
Vorbemerkungen.

-IN ach dem ich meine ,Studien zur Laut- und Formenlehre

der Mehri-Sprache in Südarabien'' in vier Teilen 1 zum Abschluß

gebracht habe und zu der Überzeugung gelangt bin, daß man

so, wie ich es beim Mehri gewagt habe, nicht nur diesem, sondern

 von ihm ausgehend vielleicht auch den beiden anderen Mahra-

Spi-achen, 2 nämlich dem Shauri und dem Soqotri, wird näher 3

treten können, halte ich es für meine Pflicht, jenen ,Mehri-
Studienf, wie ich meine Arbeiten auf dem Gebiete des Mehri

kurz bezeichnen will, 4 als Anhang im folgenden noch einige

1 Sitzungsberichte der Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, philo
sophisch-historische Klasse, u. zw.: I. ,Zum Nomen im engeren Sinne 4 =

162. Band, 5. Abhandlung (1909). — II. ,Zum Verbum 4 = 168. Band,

2. Abhandlung (1911). — III. ,Zum Pronomen und zum Numerale 4 =

172. Band, 5. Abhandlung (1913). — IV. ,Zu den Partikeln (mit Nach
trägen und Indizes) 4 = 174. Band, 4. Abhandlung (1914).

2 So möchte ich das Mehri, Shauri und Soqotri nennen, weil diese beiden

letzteren gewiß aufs Mehri zurückgehen, dessen Heimat im Mahra-Lande
in Südarabien gelegen ist.

3 Vgl. meine ,Charakteristik der Öhauri-Spraclie in den Bergen von Dofär
am Persischen Meerbusen 4 , Anzeiger der philosophisch-historischen Klasse

der Kais. Akademie der Wissenschaften vom 23. April (Jahrgang 1913,
Nr. IX) und meine ,Vorstudien zur Grammatik und zum Wörterbuche
der Soqotri-Sprache 4 I. (1. Das -t der Feminin-Endung. 2. Der Possessiv-
Ausdruck und die Verwandtschaftsnamen. 3. Persische Lehnwörter) in

Sitzungsberichte der Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, philo
sophisch-historische Klasse, 173.. Band, 4. Abhandlung (1913). ,

4 Einiges von dem ins Mehri Einschlägigen habe ich auch in der Wiener

Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes publiziert, u. zw.: 1908 in
1*


